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		  Anhang

Seite 3:		�  „23 STUNDEN KUMOPPEL“ erschien erstmals in der Anthologie PANIK ELEKTRO, Verlag 
SCHWARZER TURM, Ausgabe 6, zum Thema „10.1.08“ im Mai 2008.

Seite 9:		�  „INSEL DER HEILUNG“, Text von Sven Taucke. Gezeichnet Juli/August 2008 für „UNHEIMLICH–
Asiatisch LOVECRAFTIAN HORROR 2“, Edition 52, erschienen im März 2010. Vorveröffentlichung 
in „HAPPY HALLOWEEN 2008“ (VIRUS), Raptor Publishing, Oktober 2008.

Seite 15:		� „KENTUCKY AVENUE“, Veröffentlichung in der Anthologie PANIK ELEKTRO, Verlag SCHWARZER 
TURM, Ausgabe 3, zum Thema „Lovestories“ im September 2005.

Seite 21:		� „BURNING HEART“, Cover für PANIK ELEKTRO 3, Verlag SCHWARZER TURM, September 2005.

Seite 23:		� „DER UNTERGANG DER PLAN 7“, erschienen als Urlaubsvertretung/Gastbeitrag im FLAUSEN–
Blog von Ulf Salzmann, Juli 2009.

Seite 25/26:	� „COUNTRY“, Montage. Während der Arbeit als techn. Zeichner bei PINTSCH BAMAG (Dins-
laken, NRW), auf kleinen Zettelchen entstandene Originalzeichnungen von meinem Vater 
Lutz-Peter Wittke (geb. 2.7.1940, gest. 29.3.2007). Entstehungszeit unbekannt, wahr- 
scheinlich Ende 1960er bis Ende 1970er.

Seite 26:		� „BIZARR BAZAR–NAZIZOMBIES GEGEN GÖBBEGRANKS“, Cover für BIZARR BAZAR 6, Juli 2004. 
Bisher unveröffentlicht.

Seite 27:		� „NON SUAVIS GENESE“ für das studentische Comicmagazin „UNANGENEHM“, Gruppe 313, 
Ausgabe 4 zum Thema „Arbeit“, 1997. 1998 ausgezeichnet mit dem ICOM Independent 
Comic–Preis für den besten realistischen Beitrag.

Seite 34:		� „BOILER“, Cover für PANIK ELEKTRO 4 zum Thema „Mein größter Fehler“, Verlag SCHWARZER 
TURM, Juni 2006.

Seite 35:		� „WIE MAN EINE PUNKBAND ABZOCKT!“, erschienen in der Reihe „COMICZEICHNER SIND...“  
im Comicfachmagazin COMIXENE, JNK Verlag, 2004.

Seite 37:		� „STAMMTISCH GLOSSARIUM“ erschien erstmalig im studentischen Comicmagazin „UNAN- 
GENEHM“, Gruppe 313, Ausgabe 3 zum Thema „Drogen“, 1995. Im Herbst 1994 auf 7 Seiten 
gezeichnet, wurde die Geschichte für die Ausstellung „KIEZCOMIX“ auf St. Pauli (2005) auf 
eine Seite montiert.

Seite 38:		� „BIZARR BAZAR–OPERATION DEDORF“, Cover für BIZARR BAZAR 3, Zwerchfell Verlag, Oktober 
2001.

Seite 39:		� „ON SE KOMPJUTER“, Erstveröffentlichung in „DAS GEFÜHL“ Nr.1, Verlag HHHEFTE, 1998.

Seite 46:		� „WEIRDO“, Illustration. Veröffentlichung in „A TRIBUTE TO ROBERT CRUMB“, Edition 52, Juni 
2013.

		  Biografie

Thomas „Wittek“ Wittke, 1964 geboren als Sohn von Erika Wittke (geb. Berg) und Lutz-Peter Wittke, wuchs  
in Dinslaken mit den Brüdern Peter und Andreas am Niederrhein auf, und lebt nach einer Ausbildung zum Druck- 
vorlagenhersteller in Essen, seit Anfang der Neunziger Jahre in Hamburg. Studium an der Fachhochschule für 
Gestaltung. Selbständigkeit als Illustrator und Comiczeichner.

In den 2000ern 1. Vorsitzender der INC (Initiative Comic Kunst e.V.) und Herausgabe zahlreicher Comicfanzines 
im Eigenverlag Rostfrass (BOILER, CHWOUHL, COMICZEICHNER SIND …, KOCHONSEL FRAKTUR).

Herausgeber der Anthologiereihe PANIK ELEKTRO im Verlag SCHWARZER TURM, autobiographische Heftserie 
BIZARR BAZAR im Zwerchfell Verlag.

Aktuelle Comicserie: „WITTEKS WELT“ im Comicfachmagazin ALFONZ, Edition Alfons.

Nach freier Mitarbeit in den ULLY ARNDT–Studios arbeitet Wittek als „Hausillustrator“ für die Heimatstadt 
Dinslaken und macht Wimmelbildzeichnungen von Hamburger Parks für die Behörde für Umwelt und Energie 
in Hamburg.

Blog: www.wittek0815comix.blogspot.de 
Wittek wird vertreten durch Becker-Illustrators: becker@becker-illustrators.com
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